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Meißen feiert 1.100 Jahre: Chancen für
Lommatzsch zur Kooperation

Bürgermeisterin Anita Maaß und Projektkoordinatorin
Simone Panitz diskutieren über Lommatzsches Beteiligung

an Meißens 1.100-Jahrfeier 2029.

Die 1.100-Jahrfeier in Meißen:
Zusammenarbeit mit Lommatzsch im Fokus

Ein bedeutendes Treffen zwischen den Stadtvertretern von
Meißen und Lommatzsch birgt Potenzial für die gemeinsame
Feierlichkeiten im Jahr 2029. 
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Meißen. Die Vorbereitungen zur 1.100-Jahrfeier der Stadt
Meißen, die im Jahr 2029 gefeiert wird, nehmen Formen an. Ein
unerwartetes Treffen zwischen Bürgermeisterin Anita Maaß aus
Lommatzsch und Projektkoordinatorin Simone Panitz aus Meißen
war der Anlass, um über mögliche Kooperationen zu sprechen.
Dieses Gespräch fand ausgerechnet auf dem Heinrichsplatz
statt, als das Wahlkampf-Team der FDP dort präsent war,
wodurch Maaß kurzfristig zurückkehren musste, obwohl sie
eigentlich in der Urlaubszeit war.

Die historische Bedeutung von Lommatzsch

Die Diskussion zwischen den beiden Damen drehte sich nicht
nur um die aktuellen Feierlichkeiten, sondern auch um die tief
verwurzelte Geschichte des Umlandes. Maaß erwähnte die



historische Verbindung zwischen Meißen und der Lommatzscher
Pflege, insbesondere im Hinblick auf das Schicksal des
slawischen Volkes der Daleminzier, das einst in dieser Region
lebte. „Geschichtlich gesehen gibt es da eine wesentliche
Beziehung“, so Maaß, und schuf damit einen Kontext für die
heutige Bedeutung einer Zusammenarbeit zwischen den
Städten.

Nachhaltige touristische Initiativen

Beide Bürgermeisterinnen erwogen die Möglichkeit, nachhaltige
Projekte zu fördern, die nicht nur während der Feierlichkeiten,
sondern auch darüber hinaus bestehen bleiben. Maaß betonte:
„Natürlich wäre es schön, wenn sie nachhaltigen Charakter
hätten.“ Insbesondere die Tourismusförderung wurde
hervorgehoben. Ein Beispiel, das bei der Arbeit diskutiert wurde,
ist die Fahrradroute „Meißner 8“, die nicht nur für Einheimische,
sondern auch für Touristen von Interesse sein könnte.

Archäologische Funde als Schlüssel zur
Zusammenarbeit

Zusätzlich kam die Idee auf, archäologische Funde in der Region
stärker in den Fokus zu rücken. Dies würde nicht nur zur
Erhaltung des historischen Erbes beitragen, sondern auch
größere touristische Anziehungskraft entwickeln. Panitz äußerte
sich erfreut über die Möglichkeit einer Mitgliedschaft von
Lommatzsch im Verein „1.100 Jahre Meißen“, wodurch weitere
Verbindungen zwischen beiden Städten gestärkt werden
könnten.

Fazit und Ausblick

Das Engagement beider Bürgermeisterinnen zeigt das Potential
einer fruchtbaren Zusammenarbeit zur Vorbereitung eines
bedeutenden Jubiläums. Die 1.100-Jahrfeier könnte somit nicht
nur ein Fest der Stadt Meißen sein, sondern auch eine



Gelegenheit, die historischen Verbindungen zur Lommatzscher
Pflege zu würdigen und die Region als gemeinsamen
geschichtlichen Anlaufpunkt zu positionieren. Solche Initiativen
könnten letztlich das Gemeinschaftsgefühl stärken und neue
Besucher anziehen.
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